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Amtliche Mitteilung des Amtes für Statistik Berlin-Brandenburg

Auskunftserteilung zur Bauabgangsstatistik für 2021

Das Gesetz über die Statistik der Bautätigkeit im Hochbau und die Fort-
schreibung des Wohnungsbestandes (Hochbaustatistikgesetz – HBauStatG) 
regelt, dass für den Abbruch von Wohngebäuden auch die Eigentümerinnen 
und Eigentümer zur Auskunft verpflichtet sind. 
Mit Ihren Angaben sichern Sie die Aktualität der jährlichen Fortschreibung 
des Wohngebäude- und Wohnungsbestandes für Ihre Gemeinde und damit 
u. a. die Grundlage für bau- und wohnungspolitische Entscheidungen. 
Melden Sie bitte deshalb als Eigentümerin/Eigentümer: 
– den Abbruch von Wohngebäuden bis 1.000 m³ umbauten Raum,
– den Abgang von Gebäudeteilen mit Wohnraum (Wohnräume, Wohnun-

gen)

– die Nutzungsänderung von Wohnraum
an das Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Standort Berlin, Alt-Friedrichs-
felde 60, 10315 Berlin bzw. E-Mail: Bau@statistik-bbb.de bzw. Fax 030 9028-
4091. 
Der Erhebungsbogen ist unter: https://www.statistik-bw.de/baut/servlet/
LaenderServlet online abrufbar. 

Beachten Sie bitte, dass der Abbruch von Wohngebäuden mit mehr als 1.000 
m³ umbauten Raum bei der zuständigen Bauaufsichtsbehörde anzuzeigen 
ist. In diesen Fällen reichen Sie bitte den ausgefüllten Erhebungsbogen zur 
Bauabgangsstatistik nur bei der Bauaufsichtsbehörde ein.

Amt Gransee und Gemeinden | Fachbereich II | Abteilung Ordnung/Kita/Schulen

Anmeldung der Schulanfänger für das Schuljahr 2022/2023

Am 22. August 2022 beginnt auch im Amt Gransee und Gemeinden für die 
Schulanfänger ein neuer aufregender Lebensabschnitt, der zumeist mit Freu-
de und Spannung von allen Beteiligten erwartet wird.
Schulpflicht besteht dann für alle Kinder, die bis zum 30. September 2022 
das sechste Lebensjahr vollendet haben bzw. vom Schulbesuch für das 
Schuljahr 2021/2022 zurückgestellt wurden. Mädchen und Jungen, die in 
der Zeit vom 1. Oktober bis 31. Dezember 2022 das sechste Lebensjahr voll-
enden, werden auf Antrag der Eltern/Personensorgeberechtigten ebenfalls 
entweder in der Stadtschule Gransee oder in der Theodor-Fontane-Schule in 
Menz aufgenommen.
Anmelden können Eltern ihre Kinder in den nachfolgend genannten Einrich-
tungen:

– Stadtschule  in 16775 Gransee, Koliner Straße 5 a
– Theodor-Fontane-Schule in 16775 Stechlin – Menz, 
  Fürstenberger Straße 3

Die Anmeldungen für die Stadtschule in Gransee können persönlich in 
der Zeit vom 31.01.2022 bis 02.02.2022 bei der Schulsekretärin, Frau 
Jeschke, erfolgen (Tel. 03306 751 331). 

Die Anmeldezeiten sind:
Montag, den 31.01.2022 von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 
 13.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Dienstag, den 01.02.2022 von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 
 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Mittwoch, den 02.02.2022 von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 
 13.00 Uhr bis 15.00 Uhr. 
  
In der Theodor-Fontane-Schule Menz ist die Anmeldung der Schulanfänger 
in der Zeit vom 10.01.2022 bis 12.01.2022 an nachfolgenden Tagen sowie 
nach telefonischer Vereinbarung bei der Schulsekretärin, Frau Aßmann, mög-
lich (Tel. 03306 751 341):

Montag, den 10.01.2022 von 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
Dienstag, den 11.01.2022  von 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
Mittwoch, den 12.01.2022 von 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
 
Zur Schulanmeldung sind die Geburtsurkunde des Kindes und die Teilnahme-
bescheinigung zur Sprachstandsfeststellung sowie der Impfausweis mitzu-
bringen. Gegebenenfalls kann auch eine Erklärung zur Teilnahme an einem 
Sprachförderkurs oder einer sprachtherapeutischen Behandlung vorgelegt 
werden. Bitte stellen Sie an diesem Tag auch Ihr Kind in der Schule vor.  

Weitere Informationen zur Schulanmeldung und zu den Schulbezirken geben 
Ihnen auch die Mitarbeiter der Abteilung Ordnung/Kita/Schulen des Amtes 
Gransee und Gemeinden (Tel. 03306 751 308 oder Tel. 03306 751 302). Die 
Schulbezirkssatzung hinsichtlich der zuständigen Grundschule  finden Sie 
unter www.gransee.de. 

Gransee, den 17.11.2021
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Einladung zur Jagdgenossenschaftsversammlung in Rönnebeck am 15.12.2021

Am 15.12.2021 findet um 18.00 Uhr im Gemeindezentrum Rönnebeck die 
nächste Mitgliederversammlung der Jagdgenossenschaft Rönnebeck statt.

Als Tagesordnung sind folgende Punkte vorgesehen:
TOP 1 Eröffnung und Begrüßung
TOP 2 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung
TOP 3 Feststellung der Beschlussfähigkeit
TOP 4 Bericht über die vergangenen Jagdjahre 2019, 2020 (coronabedingt 

wurde 2020 keine MV durchgeführt)
TOP 5 Kassenbericht

TOP 6 Bericht über die Kassenprüfung
TOP 7 Entlastung des Jagdvorstandes
TOP 8 Wahl des neuen Jagdvorstandes Rönnebeck: mit Vorsitzenden, 

Schriftführer, Kassenführer, Beisitzern und Kassenprüfer
TOP 9 Bericht der Jagdpächter
TOP 10 Sonstiges

Hans Frodl (sen.)
Jagdvorsteher

Einladung der Jagdgenossenschaft Gransee

Hiermit laden wir alle Jagdgenossen der Gemarkung Gransee unter Einhal-
tung der aktuellen Coronaschutzmaßnahmen zum 07.12.2021 um 18.00 Uhr 
zur Genossenschaftsversammlung der Jagdgenossenschaft Gransee, in die 
3 Felder-Sporthalle, in der Oranienburger Straße 36, in 16775 Gransee ein.
Nichtanwesende Jagdgenossen haben kein Stimmrecht, insofern sie sich 
nicht durch einen bevollmächtigten Vertreter vertreten lassen. Nur ein 
Jagdgenosse kann einen anderen Jagdgenossen vertreten. Rechtskräftige 
Vollmachten sind vor Beginn der Versammlung dem geschäftsführenden 
Vorstand vorzulegen.
Für die Auszahlung der Jagdpacht bitten wir Sie um Vorlage der Grund-
buchauszüge. Nichtjagdgenossen sind nicht teilnahmeberechtigt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit / 

Beschluss
3. Bestätigung der Tagungsordnung / Beschluss
4. Verlesung des Protokolls der Jagdgenossenschaftsversammlung vom 

10.12.2019 / Bestätigung des Protokolls
5. Antrag über satzungsabweichende Verfahrensweise, gemäß § 9, Abs. 

3 u. § 16, Abs. 1 u. 2 der Satzung, für die Jagdjahre 2022 – 2026 / 
Beschluss

6. Vorschlag zur Festsetzung von Aufwandsentschädigungen für die 
Mitglieder des Vorstandes der Jagdgenossenschaft Gransee, laut 
Satzung § 8, Abs. 2. Pkt. m, für die Amtszeit von 4 Jahren / Beschluss

7. Bericht über die Jagdjahre 2019/2020 u. 2020/2021
8. Verpachtung des Jagdreviers „Fichtenfeld II“ / Kündigung / Beschluss

9. Neuverpachtung des Jagdreviers „Fichtenfeld II“ / Beschluss
10. Kassenbericht für die Jagdjahre 2019/2020 u. 2020/2021
11. Bericht der Kassenprüfer für die Jagdjahre 2019/2020 u. 2020/2021 

Antrag zur Entlastung des Vorstandes / Beschluss
12. Wahl des Vorstandes der Jagdgenossenschaft Gransee ab dem Zeit-

punkt der Wahl bis zum 31.03.2022 und für die Jagdjahre 2022 – 2026
12.1. Wahl des Wahlleiters, gemäß § 9, Abs. 4 der Satzung / Beschluss
12.2. Wahl des Vorstandes der Jagdgenossenschaft Gransee / Beschluss
13. Wahl der Kassenprüfer für die Jagdjahre 2021/2022, 2022/2023 / 

Beschluss
14. Auszahlung der Jagdpacht für die Jagdjahre 2019/2020, 2020/2021 / 

Beschluss

Der Amtsdirektor und der geschäftsführende Vorstand weisen darauf hin, 
dass die Jagdgenossenschaft Gransee unter anderem gesetzlich verpflich-
tet ist, ein Jagdkataster zu führen. Dies bedingt, dass personenbezogene 
Daten der Jagdgenossen auch über organisatorische Zwecke hinaus erfasst 
und verarbeitet werden müssen. Es bedarf daher keiner gesonderten daten-
schutzrechtlichen Erklärung der einzelnen Jagdgenossen. Die Jagdgenossen-
schaft wird jedoch Sorge tragen, dass keine unbefugten Dritten Zugang zu 
diesen Daten erhalten und Daten nur im Rahmen des gesetzlich bestimmten 
Zwecks erhoben, verarbeitet und gespeichert werden.

Mit freundlichen Grüßen

Frank Stege  Olaf Peter
Amtsdirektor Geschäftsführender Vorsitzender

— Ende der amtlichen Bekanntmachungen —

Herausgeber: Amt Gransee und Gemeinden – Der Amtsdirektor – Baustraße 56, 16775 Gransee
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Menz siegt beim 11. Kreiswettbewerb 
„Unser Dorf hat Zukunft“
Der Amtsdirektor, Frank Stege, 
der ehrenamtliche Bürgermeis-
ter, Roy Lepschies, sowie der 
Ortsvorsteher von Menz, Herr 
Ralf Poltier bedanken sich ganz 
herzlich bei Herrn Dr. Reimund 
Alheit, für die Leitung der 
Organisation und Koordination 
des Projektes. Es hat sich auf 
jeden Fall gelohnt!
Frank Stege betonte, dass es 
sich gelohnt hat gemeinschaft-
lich mit allen Akteuren für die 
Investitionen im Bereich der 
Schule, der Kita, der ärztlichen 
Versorgung, der Feuerwehr, als 
auch des Naturparkhauses, zu 
kämpfen. Er bedankte sich 
persönlich bei dem ehemaligen 
Vorsitzenden des Amtsaus-
schusses des Amtes Gransee 
und Gemeinden, Herrn Horst 
Stuhlmüller. Herr Stuhlmüller 
hat viel dafür getan, dass Menz, 
neben Gransee, sich zu einem 
kleinen Versorgungszentrum in 
unserer Region entwickeln 
konnte.
Auch der ehrenamtliche Bürger-

meister der Gemeinde Stechlin, 
Roy Lepschies ist seinen 
Vorgängern, Herrn Wolfgang 
Kielblock und Dr. Wolfgang 
Henkel für die langjährige 
Arbeit dankbar. Schön, wenn 
alle Generationen ihre gemein-
same Vision nicht aus den 
Augen verlieren und dasselbe 
Engagement und Ehrgeiz an 
den Tag legen.
Der Ortsvorsteher von Menz, 
Herr Ralf Poltier richtet ein 
großes Dankeschön allen 
Beteiligten und Unterstützern, 
vor allem an die ortsansässigen 
Vereine.
Eine wunderbare gemeinschaft-
liche Aktion mit vielen Akteu-
ren und nur einem gemeinsa-
men Ziel! Die Jury war von der 
Zusammenarbeit zwischen der 
Amtsverwaltung, der Gemein-
devertretung, dem Ortsbeirat, 
den Vereinen und der Kirche, 
begeistert! Das Ergebnis lässt 
sich zeigen!
Vielen Dank und herzlichen 
Glückwunsch!

Leiterin der  
Stadtschule Gransee begrüßt

Frau Juliane Schlarmann 
übernimmt zum 15. November 
die Leitung der Grundschule in 
Gransee. Die zuständige 
Schulrätin, Frau Colette Wawer, 
der stellv. Amtsdirektor, Herr 
Nico Zehmke und die Abtei-
lungsleiterin Ordnung/Kita/
Schulen, Frau Karin Schröder, 
begrüßten sie am 15. November 
in der Schule recht herzlich. 

Gleichzeitig wurde Frau Heike 
Hitzer, stellv. Schulleiterin der 
Stadtschule Gransee, für ihre 
geleistete Arbeit als kommissa-
rische Schulleiterin herzlich 
gedankt. 
Wir wünschen alles erdenklich 
Gute, stets beste Gesundheit, 
viel Glück und weiterhin eine 
sehr gute Zusammenarbeit.

Smartes Gransee –  
Gransee App 2.0
Stadtplan und Baudenkmäler, Marktplatz und neueste 
Nachrichten auf einen Blick – das hat die Gransee-App  
zu bieten. Seit Juni 2021 erhalten die App-Nutzer den 
Rund-um-die-Uhr-Überblick über Geschäfte, Restaurants, 
Jobangebote, Abfallkalender und Kultur im Amt Gransee 
und Gemeinden. 

Alle Unternehmen und Vereine sind aufgerufen, sich an 
der App zu beteiligen und ihre Veranstaltungen/ Dienst-
leistungen und Produkte in der App zu bewerben. Die 
nötige Nutzungsvereinbarung finden Sie dazu direkt in 
der App oder eine kurze E-Mail an app@gransee.de  
reicht aus und Ihnen wird die Nutzungsvereinbarung 
zugesendet.



GRANSEER NACHRICHTEN | 3. Dezember 2021 | Woche 48 | 5 |

Menz siegt beim 11. Kreiswettbewerb „Unser Dorf hat  
Zukunft“ – Vertretung beim Landeswettbewerb 2022
Der Ortsteil des Amtes Gransee 
und Gemeinden vertritt den 
Landkreis Oberhavel beim 
gleichnamigen Landeswettbe-
werb 2022.
Der Sieger des diesjährigen 
Kreiswettbewerbs „Unser Dorf 
hat Zukunft“ ist Menz. Im 
Wettbewerb setzte sich der 
Ortsteil der Gemeinde Stechlin 
im Amt Gransee und Gemein-
den gegen den Zehdenicker 
Ortsteil Zabelsdorf sowie den 
Kremmener Ortsteil Staffelde 
durch. Die Entscheidung war 
den sieben Jurymitgliedern 
nicht leichtgefallen. 
Am 26. und 27. Oktober hatten 
sie nacheinander alle drei 
Bewerber besucht und dabei in 
allen Dörfern ein hohes Interes-
se sowie Engagement der 
Bürgerinnen und Bürger zur 
Teilnahme an dem Wettbewerb 
erlebt.
Jeweils circa zehn Mitglieder 
der drei Dorfgemeinschaften 
fanden sich zusammen und 
präsentierten die unterschiedli-
chen Aktivitäten in ihrem Ort. 
Auch die Vereine und Gruppen 
der Ortsteile wurden vorgestellt. 
„Die Jury war beeindruckt 
davon, mit welchem enormen 
ehrenamtlichen Engagement 
Veranstaltungen und Höhe-
punkte vorbereitet und durch-
führt werden und wie das 
tägliche Leben in den Dörfern 
funktioniert. Wir möchten uns 
bei allen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern für die tolle 
Vorbereitung der Begehungen 
bedanken“, so der für Landwirt-
schaft und Tourismus zuständi-
ge Dezernent, Egmont Hame-
low. Rund 550 Einwohnerinnen 
und Einwohner zählt Menz. 
Zahlreiche Dorferneuerungs-
maßnahmen konnten in den 
vergangenen Jahren realisiert 
werden. Der Ausbau der Regio-
nalwerkstatt und des Natur-
parkhauses, die Gestaltung des 
Friedensplatzes oder auch der 
Kitaneubau haben die Lebens-
qualität im Ort deutlich aufge-
wertet. Die gute Anbindung an 
die B96 und die RE5-Strecke 
nutzen viele Pendler. Mehrere 
kleine und mittlere Unterneh-
men sind in Menz angesiedelt 

und bieten 60 Arbeitsplätze. 
„Menz ist ein sehr beliebter 
Ausflugs- und Urlaubsort. 
Obwohl es vielfältige Angebote 
durch unternehmerisches 
Engagement gibt – etwa eine 
Ferienhaussiedlung, einen 
Campingplatz und ausgebaute 
Höfe mit Ferienwohnungen 
und Gästezimmern – wird auf 
den sanften Tourismus gesetzt. 
Über die Landesgrenzen hinaus 
ist das dreitägige Waldfest 
bekannt“, sagte die Juryvorsit-
zende Elfi Fischer vom Fach-
dienst Landwirtschaft und 
Naturschutz. Begeistert zeigte 
sich die Jury vom sanierten und 
teils neugebauten Schul- und 
Kitastandort. Diese Art der 
frühzeitigen Zusammenfüh-
rung der Kinder aller Altersklas-
sen ist ein Zukunftsmodell – 
hier werden die Kinder auch 
schon früh mit dem Natur- und 
Umweltschutz vertraut ge-
macht. „Die Menzer leben 
verantwortungsvoll inmitten 
von Naturschutz- und Land-
schaftsschutzgebieten. Die 
Region profitiert von den 
Institutionen, die sich zu 
Gunsten des Natur- und 
Umweltschutzes in den vergan-
genen Jahren etabliert haben. 
Die Menzer sind sich ihrer 
Verantwortung bewusst und 
die Jury ist sich sicher, dass der 
kleine Ort Oberhavel beim 
Landeswettbewerb im kom-
menden Jahr in herausragender 
Weise vertreten wird“, sagt 
Fischer.

Zabelsdorf und Staffelde 
teilen sich den 2. Platz

Zabelsdorf und Staffelde teilen 
sich in diesem Jahr den zweiten 
Platz. „Beide Orte sind von ihrer 
Geschichte, ihrer dörflichen 
Struktur und den aktuellen 
Gegebenheiten kaum zu 
vergleichen. Doch das Bemühen, 
das dörfliche Zusammenleben 
jeden Tag neu zu gestalten und 
innerhalb der Dorfgemeinschaft 
eine Zukunftsperspektive zu 
entwickeln, haben beide Dörfer 
gleichermaßen gut vermittelt“, 
so das Juryurteil. Zabelsdorf mit 
seinen rund 250 Einwohnerin-

nen und Einwohnern ist 
ländlich geprägt und versteht 
sich als Tor zur Tonstichland-
schaft. Es bietet den Einheimi-
schen und den Durchreisenden 
auf dem Radfernweg Berlin-Ko-
penhagen in der „Bücher-Waa-
ge“ einen Treffpunkt zum Lesen 
und Informieren. Auch die 
neuen Hinweistafeln entlang 
des Radfernweges und an den 
Sehenswürdigkeiten des Ortes, 
beispielsweise der frisch 
sanierten Dorfkirche, wurden 
von der Jury wohlwollend zur 
Kenntnis genommen.
Staffelde mit seinen rund 500 

Einwohnerinnen und Einwoh-
nern dagegen wächst stetig 
– nicht zuletzt durch die ver-
kehrstechnisch gute Anbindung 
an die nahe gelegene Autobahn 
ist das neue Wohngebiet fast 
belegt. In Staffelde sind 20 
gewerbetreibende Betriebe 
ansässig, darunter Reiterhöfe 
mit jahrzehntelanger Familient-
radition. Auch in Staffelde leben 
der Zusammenhalt und das 
Miteinander. Das traditionelle 
Drescherfest ist über die 
Landkreisgrenzen hinaus 
bekannt. Der Wettbewerb 
„Unser Dorf hat Zukunft“ 
würdigt insbesondere den 
Umgang der Dörfer mit ihren 
individuellen Ausgangsbedin-
gungen und kulturellen Traditi-
onen im Hinblick auf den 
strukturellen, demografischen 
und gesellschaftlichen Wandel. 
Dazu zählen Aktivitäten der 

ländlichen Wirtschaft, die 
soziale und kulturelle Integrati-
on von Jung und Alt, Angebote 
zur Sicherung der Lebensquali-
tät sowie Leistungen in den 
Bereichen Dorferneuerung und 
Dorfentwicklung. Den 10. 
Kreiswettbewerb „Unser Dorf 
hat Zukunft“ hatte 2017 Groß-
mutz in der Gemeinde Löwen-
berger Land gewonnen. Der 
Landkreis hat insgesamt 10.000 
Euro für den Kreiswettbewerb 
ausgelobt. Das Siegerdorf Menz 
erhält 5.000 Euro, die Zweitplat-
zierten jeweils 2.500 Euro. 
Im kommenden Jahr vertritt 

Menz den Landkreis Oberhavel 
beim gleichnamigen Landes-
wettbewerb. Der Landessieger 
2022 nimmt dann am Bundes-
wettbewerb „Unser Dorf hat 
Zukunft“ teil. Die Jury setzt sich 
zusammen aus Judith Rhein-
sperger vom Landesamt für 
Ländliche Entwicklung, Land-
wirtschaft und Flurneuordnung, 
Reiner Merker, Vorsitzender des 
Ausschusses für ländliche 
Entwicklung, Landwirtschaft, 
Umwelt- und Naturschutz, Jörn 
Lehmann für die Arbeitsge-
meinschaft der Bürgermeister 
und des Amtsdirektors, Beate 
Stuht vom Kreisbauernverband 
Oberhavel e. V., Olaf Bechert von 
der Regio Nord mbH, Norbert 
Arenz von der Unteren Natur-
schutzbehörde sowie Elfi-Mari-
na Fischer vom Fachdienst 
Landwirtschaft und Natur-
schutz des Landkreises.

Foto: Landkreis Oberhavel
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„Granseer Geschichten 2020“: neues Jahrbuch ist erhältlich
Liebe Leserinnen und Leser, 
gerade erst haben Sie die 
Dezember-Ausgabe des Amts-
blattes in Ihrem Briefkasten. 
Ebenso (fast) druckfrisch ist an 
diesem Wochenende die 
Broschüre „Granseer Geschich-
ten 2020“ – das Jahrbuch des 
Amtes Gransee und Gemeinden 
in einer begrenzten Auflage von 
500 Stück erschienen und in der 
Bibliothek Gransee sowie 
folgenden Granseer Ladenge-
schäften zum Stückpreis von 
fünf Euro erhältlich: Bestellcen-
ter Franz, Haus Schlauer und 
der Luisenbuchhandlung. Jetzt 
liegt also die sechste Ausgabe 
der „Granseer Geschichten“ 
(erstmals 2015 aufgelegt) vor. 
Für alle, die Interesse an der 
Broschüre haben, heißt es also 
in den nächsten Tagen: Rasch 
zugreifen, bevor den Verkäufern 
der Vorrat ausgeht.
Die bei zahlreichen Sammlern 
begehrte Broschüre im A5-For-
mat hat im Vergleich zur letzten 
Ausgabe – da waren es 88 
Seiten, auf 106 Seiten und 
damit an weiterem spannen-
dem Lesestoff zugelegt. Wie 
Christian Tutsch im Gespräch 
mit dieser Zeitung informierte, 
seien alle redaktionellen 
Beiträge bis auf wenige Aus-
nahmen von einem bewährten 
Autorenteam recherchiert und 
erarbeitet worden. Als neue 
Mitstreiterin habe sich die 
Granseerin Erika Franke 
eingebracht. Seine Anerken-

nung zollte Christian Tutsch 
den Kindern der Klasse fünf der 
Granseer Stadtschule, die sich 
vor einigen Monaten unter-
stützt von Lehrerin Andrea 
Giesel am Comic-Projekt von 
Comiczeichnerin Charlotte 
Hofmann beteiligt hatten. 
Christian Tutsch ist bekanntlich 
im Amt 
Gransee 
und 
Gemein-
den 
stellvertre-
tender 
Fachbe-
reichsleiter 
des Fachbe-
reiches I 
- Finanzen/
Bauen/ 
Liegen-
schaften. Er 
hat erneut 
vor Erschei-
nen der 
„Granseer 
Geschichten 2020“ alle Aufga-
ben koordiniert. Bei der the-
menmäßigen Gliederung habe 
man laut Christian Tutsch 
ebenfalls an Bewährtem 
festgehalten. 
In seinem Vorwort zum Jahr-
buch dankt Gransees Amtsdi-
rektor Frank Stege dem gesam-
ten Redaktionsteam für dessen 
engagierte Arbeit. Gemeinsam 
sei es gelungen, das Thema 
„Corona“ nicht in den Fokus zu 
rücken. Das sei laut Stege auch 

die Botschaft, die mit den 
Granseer Geschichten in die 
Welt hinausgeht. „Wir haben 
eine gemeinsame Geschichte, 
auf die wir zurückblicken und 
die uns verbindet… Ich finde es 
sehr schön, dass dieser „Lebens-
schatz“ in den Granseer Ge-
schichten weiterlebt. In Erinne-

rung bleiben 
wird mir Udo 
Tutsch, den ich 
persönlich 
kannte und 
schätzte und 
der leider im 
August 2021 
verstarb. Seine 
letzten Ge-
schichten sind 
in diesem Heft 
veröffentlicht“, 
so der Amtsdi-
rektor.
Geboten wird 
Ihnen, liebe 
Leserinnen 

und Leser, auf den Seiten 
fünf bis sieben ein kurzer 
Rückblick auf das Jahr 2020 
unter dem Slogan „Was hat sich 
in diesem Jahr ereignet“. Auf 
den Seiten acht und neun kann 
man allerlei Interessantes unter 
der Überschrift „Historischer 
Rückblick – was hat sich in der 
Vergangenheit in 10-Jahres-
schritten ereignet?“ nachlesen. 
Nachfolgend möchten wir 
anhand jeweils eines Beispiels 
in den „Granseer Geschichten 
2020“ enthaltene Artikel (redak-

tionelle Beiträge) kurz vorstel-
len, aus Platzgründen in dieser 
Zeitung nur stichpunktartig 
möglich. Der Redakteur dieses 
Amtsblatt-Artikels hat sich 
dabei nur auf die Nennung der 
jeweiligen Textüberschrift und 
den dazugehörigen Autor 
konzentriert.  
Franziskaner in Gransee, Autor: 
Udo Tutsch; 100 Jahre SV 
Eintracht Gransee, Autor Franz 
Proy; Die Kriegsgräber von 
Schönermark, Autorin: Nadine 
Witt; Die Brücke über den 
Großen Wentowsee, Autor: 
Klaus-Dieter Lieske; Fischerwall 
und Elisabethruh im Spiegel der 
Geschichte, Autor: Carsten 
Dräger; Geschichten vom Glas, 
Autorin Susen Liepner; Was 
wurde am Menzer Kirchturm 
gebaut, Autor: Matias Wolf, 
Pfarrer in Menz; Unser Nachbar 
– Szenen einer Nachbarschaft, 
Autorin: Erika Franke; Maler-
meister Ecki Walter – ein 
ehemals fester Bestandteil der 
Granseer Handwerksgilde, 
Autorin: Ingrid Haack; Gransee 
– die unbekannte Heimatstadt?, 
Autor: Ralph Werner-Dralle; 
Wie Christian Tutsch zum 
Abschluss unseres Pressege-
spräches informierte, kann man 
seit einigen Tagen den Kalender 
für das Jahr 2022 zum Stück-
preis von acht Euro in den 
bekannten Verkaufsstellen in 
Gransee käuflich erwerben.

Helmut Vielitz
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Ein Königreich für bunte Vögel
In Gransee lädt der Verein für 
Ziergeflügel- und Exotenzüchter 
zur traditionellen Vogelausstel-
lung ein. Dabei gibt es neben 
Sittichen und Finken auch 
Papageien zu sehen.
Geduldig nimmt sich Hans-Die-
ter Siegert für jede Frage Zeit, 
dem Zehdenicker ist es wichtig, 
Aufklärungsarbeit zu leisten. 
„Futter ist nicht gleich Futter. 
Oftmals ist falsche Futterzufuhr 
der Kardinalfehler“, so der 
Ernährungsexperte mahnend. 
Siegert ist einer von vielen 
Experten, die am Wochenende 
in der Alten Feuerwache in 
Gransee Rede und Antwort 
stehen können zum Thema 
Ziergeflügel- und Exotenzucht. 
Der gleichnamige Verein aus 
Gransee lud wieder zur traditio-
nellen Vogelausstellung ein.
„Im vergangenen Jahr konnten 
wir leider coronabedingt die 
Ausstellung nicht stattfinden 
lassen, von daher sind wir sehr 
froh, das es nun wieder geht“, 
zeigt sich Vereinsvorsitzender 
Jörg-Detlef Haupt glücklich. Seit 
1962 existiert der Granseer 
Vogelfreunde Verein, wobei die 
Mitgliederzahl in den vergange-
nen Jahren deutlich sank. 
„Momentan sind wir noch 15 
Mitglieder, das war vor allem zu 
Ostzeiten natürlich ganz 
anders“, so Haupt. Auch beim 
Verein der Ziergeflügel- und 
Exotenzüchter fehlt schlicht-
weg der Nachwuchs. „Man darf 
auch nicht verkennen, das seine 
Vogelzucht schon sehr aufwen-
dig ist, das macht man nicht 
einfach mal so nebenbei. Ein 
großer Dank gilt da auch 
unseren Frauen“, berichtet 
Heiko Demuth, der ebenfalls 
zum Verein gehört.
Einmal im Monat treffen sich 
die Mitglieder des Granseer 
Vereines, dann wird sich 
ausgetauscht und natürlich 
auch die jeweilige Zucht 
bestaunt. Am Wochenende 
wurde diese der Öffentlichkeit 
präsentiert. Ob nun Papagein, 
Sittiche oder Finken – in der 
Alten Feuerwache gab es viel zu 
sehen. Und das Publikum nahm 
es dankend an. Bereits am 
Sonnabend nutzen viele 
Besucher die Gelegenheit und 
schauten vorbei. „Ich nutze 

solche Ausstellungen sehr 
gerne, um mir die verschiede-
nen Vogelarten anzuschauen. 
Ich kaufe auch sehr gerne dann 
bei Gelegenheit welche“, 
berichtet der Neuholländer 
Martin Klein, der später vier 
neue Vögel mit nach Hause 
nahm. „Wir bieten hier auch 
eine gewisse Zahl von Vögeln 
zum Verkauf an“, erzählt Heiko 
Demuth.
Am Sonnabendvormittag 
nutzten auch Gransees Bürger-
meister Mario Gruschinske 
(SPD) und Amtsdirektor Frank 
Stege (CDU) die Gunst der 
Stunde und besuchten die 
Ausstellung. „Vereine sind der 
Motor einer Stadt, ohne sie geht 
nichts. So ist das natürlich auch 
bei uns“, berichtet Gruschinske 
und ließ sich anschließend 
zusammen mit Frank Stege von 
Vereinschef Jörg-Dieter Haupt 
durch die Ausstellung führen. 
Auch Hans-Dieter Siegert warb 
bei dieser Gelegenheit für eine 
artgerechte Fütterung und 
präsentierte auf einem langen 
Tisch die verschiedensten 
Futtersorten für nahezu jeden 
ausgestellten Vogeltyp. „Kleine 
Vögel bevorzugen kleinkörniges 
Futter – größere Vögel dann 
eher das grobkörnigere Futter.“ 
Während Siegert weiter alles 
rund um das Futter erklärte, 
zwitscherte die bunte Vogel-
schar um die Wette.

Knut Hagedorn, 
Märkische Allgemeine Zeitung

Foto: Uwe Halling

Neue Mitarbeiter im Amt
Das Team der Abteilung Bauen/Liegenschaften 
erhielt Verstärkung. Herr Alexander Rademacher 
begann am 01.10.2021 seine berufliche Tätigkeit 
in der Granseer Amtsverwaltung. Wir wünschen 
ihm für seinen neuen Lebensabschnitt alles Gute 
und beste Gesundheit!

Frau Susanne Bork, staatlich anerkannte Erziehe-
rin, begann am 01.11.2021 ihre Tätigkeit in 
unserer Kita „Henriettes Schneckenhäuschen“ in 
Menz. Wir heißen sie herzlich willkommen und 
wünschen ihr einen guten Start in ihrem neuen 
Wirkungskreis!

Alexander 
Rademacher 

Susanne Bork

Bürgerinformation  
in Bildern von Kita-Kindern
Für die Bürgerinformation in 
der aktuellen Fassung haben 
einige Kinder der Kita „Henriet-
tes Schneckenhäuschen“ Bilder 
zu bestimmten Themen der 
Bürgerinformation gemalt. Aus 
diesem Grunde erhielten die 
jungen Künstler am 16. Novem-
ber eine kleines Geschenk für 
ihre kleinen Kunstwerke. Herr 

Schwericke und Frau Schröder 
bedankten sich recht herzlich 
bei den Kindern und überreich-
ten an alle die ersten Ausferti-
gungen der Bürgerinformation. 
Viel Spaß beim Lesen wün-
schen die Mitarbeiter der 
Amtsverwaltung.

 Folgeseiten
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Attraktionen des Nordens auf 54 Seiten verpackt
Kanufahren in Fürstenberg, 
übernachten in Zehdenick, 
campen in Tornow – diese drei 
Möglichkeiten sind nur ein 
minimaler Ausschnitt aus dem 
riesigen touristischen Angebot 
im neuen Urlaubsplaner für die 
Mecklenburgische und Bran-
denburgische Seenplatte. 
„Einfach guter Urlaub“ – so ist 
die aufgeräumte Ausgabe des 
seit 13 Jahren erscheinenden 
Katalogs betitelt. „Eine neue 
Generation des Planers“, sagt 
Olaf Bechert, Geschäftsführer 
der Regio Nord für das Mittel-
zentrum im Norden Oberhavels. 
In den vergangenen Monaten 
steckte sein Team die Köpfe 
zusammen, um dem Printpro-
dukt eine neue Optik zu verlei-
hen und es mit schicken Bildern 
und fluffigen Texten anzurei-
chern. Das bisherige Layout war 
in den vergangenen sechs 
Jahren verwendet worden. Für 
Ulrike Kirsten, Kerstin Tammer 
und Susen Liepner von der 
Regio Nord war es an der Zeit, 
einen Cut zu machen und ein 
neues Layout zu konzipieren.
Den ersten Check bestand der 
Katalog auf der Messe in Erfurt 
bereits. Olaf Bechert: „Es wurde 
von den Messebesuchern 
fleißig zugegriffen. Der Blick-
fang war die Titelzeile ‚Einfach 
guter Urlaub‘.“ Kerstin Tammer 
von der Touristinfo in Fürsten-
berg betreute den Stand, auch 
Olaf Bechert war vor Ort: „Ich 

bin froh, mit der neuen Bro-
schüre Werbung für unsere 
Region machen zu können. Die 
Ausgabe ist frischer und 
familienfreundlicher. Es macht 
Spaß, die Inhalte zu lesen und 
die Bilder anzusehen. Als einen 
großen Vorteil sehe ich – und 
darauf hatte ich großen Wert 
gelegt – die gleich auf der 
ersten Innensei-
te ausklappbare 
Karte von der 
Region, die wir 
vertreten. So 
kann man den 
Interessierten 
gleich zeigen, 
über welche 
Region wir 
sprechen.“ 
Berücksichtigt 
ist der Trend 
zum Camping 
und Carava-
ning, der 
offensichtlich 
den Floßfahr-
ten den Rang ablief. Aus-
flugsempfehlungen, Angeltipps, 
Wanderziele, Radstrecken, 
Lokalitäten, Unterkünfte. 
Bademöglichkeiten … sind auf 
den 54 Seiten abgebildet. Unter 
den Anbietern befinden sich, so 
Kerstin Tammer, viele Wieder-
holungstäter, aber nicht nur. 
Auch neue seien dabei.
Susen Liepner war insbesonde-
re für die technische Umset-
zung verantwortlich. „Der 

Katalog ist auch ein Produkt der 
Empathie, die wir gegenüber 
unseren Gästen gezeigt haben. 
Deren Wünsche wurden mit 
eingearbeitet“, sagt die Mitar-
beiterin der Touristinfo in 
Neuglobsow. „Wir haben sehr 
viel wert auf die Ursprünglich-
keit unserer Region gelegt. Es 
gibt hier klares Wasser, frische 

Luft, Naturpar-
ke – die Gäste 
sind überwäl-
tigt von dem, 
was sie hier in 
der Region 
vorfinden.“ Das 
zeigt sich im 
Katalog: 
ganzseitige 
Naturbilder mit 
kurzen Zitaten 
ziehen sich 
durch das 
Produkt („Es 
gibt viele Wege 
zum Glück, 
einer davon ist 

campen.“).
Frank Stege ist derzeit Vorsit-
zender des Kooperationsrates 
des Mittelzentrums Gransee/
Zehdenick/Fürstenberg. „Das 
Team der Regio Nord ist eine 
schlagkräftige Truppe. Es ist das 
Marketinginstrument für die 
Region, für das wir jährlich 
400 000 bis 600 000 Euro 
ausgeben. Ein Teil davon ging in 
die Produktion des Katalogs, der 
allerdings auch von den Anbie-

tern mitfinanziert wurde. Als 
Vorstandsvorsitzender des 
Tourismusverbandes Ruppiner 
Seenland kennt er sich bestens 
mit den Urlauberthemen aus. 
„Die Gäste wollen die Ent-
schleunigung, sie wollen die 
Region erleben, ertasten, 
erschmecken – mit dem Katalog 
haben sie dafür einen sehr 
guten Begleiter.“
15 000 Stück wurden gedruckt. 
Die sollen bei Messen, aber auch 
in den Touristinfos in Fürsten-
berg/Havel, Neuglobsow und 
Zehdenick sowie touristischen 
Anbietern ausliegen. Dass der 
Katalog direkt vor Ort seine 
Abnehmer finden wird, davon 
ist auszugehen. Denn das 
Interesse für die Region ist 
stark. „In den letzten Jahren 
befanden wir uns wie im 
Rausch – die Zahlen stiegen 
permanent leicht. Auch in den 
Corona-Lücken brummte das 
Geschäft. Frank Stege spricht 
für das Tourismusverbandsge-
biet von „einer gesunden 
Entwicklung“ und dass „das 
Ruppiner Seenland voll war“.
Mitgearbeitet hat an der 
Broschüre auch der Zehdenicker 
Künstler Kuno Lomas. Er 
bebilderte die einzelnen 
Themen mit kleinen Zeichnun-
gen.

Stefan Blumberg, 
Märkische Allgemeine Zeitung
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Achtung Waldbesitzer  
und Eigentümer von Bäumen!
Der Niederschlagsmangel der 
vergangenen Jahre macht es 
Schädlingen leicht, sich auf den 
Bäumen einzunisten. Sie sorgen 
dafür, dass Bäume in kurzer Zeit 
absterben und umstürzen. Auch 
gibt es viele Bäume mit gravie-
renden Schäden im Wurzel-, 
Stamm- bzw. Kronenbereich, 
ausgelöst durch Trockenheit, 
durch Pilzbefall oder durch 
Totholz. Baumschäden nehmen 
in den vergangenen Jahren 
stetig zu, dies bedeutet eine 
Gefahr für den Verkehr. 
Um die Verkehrssicherheit zu 
gewährleisten, kontrollieren die 
Straßenwärter:innen regelmä-
ßig den zum Landesbetrieb 
gehörenden Baumbestand an 
Bundes- und Landesstraßen. 
Sollten sie dabei im Einzelfall 
auch Schäden an Bäumen 
feststellen, die zum Bestand 
privater Waldbesitzer:innen 
gehören, werden die Eigentü-
mer:innen, sofern bekannt, 
benachrichtigt und dazu 
aufgefordert, umgehend zu 
handeln. 
Ist Gefahr im Verzug, sind die 
Straßenmeistereien berechtigt, 
unverzüglich eine sogenannte 
Ersatzvornahme einzuleiten. 

Das heißt, die Risikobäume wer-
den durch die Straßenmeisterei 
oder durch beauftragte Fachun-
ternehmen gefällt und das Holz 
verbleibt vor Ort. Die Kosten für 
diese Maßnahme werden dem 
Eigentümer in Rechnung 
gestellt. 
Die privaten Waldbesitzer 
müssen sich darüber im Klaren 
sein, dass sie für Unfälle haftbar 
gemacht werden, die von 
umgestürzten Bäumen oder 
herabfallenden Ästen verur-
sacht worden sind. Sie haben 
die Pflicht, die Bäume in ihrem 
Bestand regelmäßig von 
Fachleuten begutachten 
zulassen. Das gilt auch für 
Bäume in der zweiten und 
dritten Reihe entlang von 
Straßen. Tiefer im Wald stehen-
de Bäume können Dominoef-
fekte auslösen und andere 
Bäume mitreißen, wenn sie 
umstürzen. 
Bei Fragen helfen die Kolleg:in-
nen vor Ort in den regional 
zuständigen Straßenmeisterei-
en des Landesbetriebs Straßen-
wesen sowie in den Oberförs-
tereien des Landesbetriebs Forst 
Brandenburg gerne weiter.

Mobilitätskonzept Amt Gransee und 
Gemeinden – Abschlussveranstaltung

Sehr geehrte Damen und 
Herren, das Mobilitätskonzept 
für das Amt Gransee und 
Gemeinden, welches von der 
Oberhavel Holding Besitz- und 
Verwaltungsgesellschaft mbH 
(OHBV) beauftragt wurde und 
mit den Fördermitteln der 
Europäischen Union finanziert 
wird, soll Ihnen nun vorgestellt 
werden. Daher laden wir Sie 
recht herzlich zur etwa einein-
halbstündigen Abschlussveran-
staltung am 14. Dezember um 
18 Uhr ein. Die Nuts One GmbH 
wird Ihnen das Konzept vorstel-
len und gemeinsam mit der 
OHBV für Rückfragen zur 
Verfügung stehen. 
Vorbehaltlich der weiteren 
Entwicklung der Pandemie 
wird die Veranstaltung vor Ort 
durchgeführt. Wir planen 
aktuell mit der 3G-Regelung. 
Die Sporthalle des Strittmat-
ter-Gymnasiums ist für unsere 

Veranstaltung reserviert. Um 
die Anzahl der Bürger*innen im 
Überblick zu behalten, bitten 
wir um Ihre Anmeldung per 
Mail an gransee@nuts.one. 
Sollte sich die aktuelle pande-
mische Lage weiterhin zuspit-
zen und Veranstaltungen dieser 
Art nicht erlaubt sein, so 
behalten wir uns vor, die 
Abschlussveranstaltung in den 
digitalen Raum zu verlegen. Wir 
werden uns im Vorfeld der 
Veranstaltung gern noch 
einmal bei Ihnen per Mail 
melden. 
Wir freuen uns über eine rege 
Beteiligung. Wenn Sie sich 
bereits einige Ergebnisse im 
Vorfeld ansehen wollen, 
können Sie gern einmal auf der 
Projekthomepage stöbern: 
https://nuts.one/innovatives- 
mobilitaetskonzept-fuer-die- 
stadt-gransee-und-gemein-
den-2/.
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